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Beylage zum Anzeige - Blatt
für den Mittel - R h e i n k r « i s.

Nro . 61 . Mittwoch den 30 . Juli 1834 .

Kauf . Anträge .
(2 ) Offen bürg , f Liegenschaft« - Berstet -

gerung . s Am Samstag den 3o . August d. Z .
Nachmittags 3 Uhr werden auf hiesigem Ge -
meindehauS nachbenannke , dem Schustermeister
Benedikt Gaß dahier gehörige Liegenschaften im
Wollstreckungswess gegen baare Zahlung versteigert ,
wozu man die Liebhaber mit dem Bemerken ein¬
ladet , daß nach erreichtem Schatzungsprejs der
endgültige Zuschlag erfolgen wird .
*) Ein zweistöckiges , unten von Stein , oben

von Holz erbautes Wohnhaus in der Küfer¬
gaffe , einerseits Zunftmeister Link , anderseits
Zunftmeister Georg Schweiß , von einem bei¬
läufigen Flächeninhalt von ^ Morgen , sofort

» ) i Zeuch Acker am Rittweg , einerseits Adam
Siebert , anderseits Mathias Baßler .

Offenburg den 21 . Juli 1834 .
Bürgermeisteramt .

Pachtanträge und Verleihungen -
( » ) Karlsruhe . ( Die lehnungSweffe Ab¬

gabe der Meclnos - Riltwidder an die Gemein¬
den und Besitzer inländischer Schä¬
fereien betreffend . ) Da aus dem Landes ,
schäfereiinstitut die sog . Rittwidder von spanischer
und '

sächsischer Merinosschafraffe zur Veredlung
der Landschäferei und Beförderung der

'
Wollin¬

dustrie — wie bisher lebnungsweise abgegeben
werden , und xor Stück blos 20 Kreuzer ,
als Ersatz für di« Transport - und Visitalions ,
kosten , an den betreffenden herrschaftlichen Schä¬
fer — gegen Bescheinigung der empfangenen Ritt -
Widder — urkundlich zu bezahlen - sind , so
wird dieses - mit dem Bemerken bekannt gemacht -
daß die Gemeinden und Schäfertibesitzer , welche
davon Gebrauch machen wollen , sich deßhalb in
diesen Monat und bis zur Mitte des
n ä ch stcn Monats August — bei dem Ober ,
schäfer Richter in Remchingen bei Wilferdingen ,
«der auch hierorts zu melden haben . Die ein¬
kommenden Bestellungen werden wie bisher be¬
sorgt ; nämlich :

i )
^
Cie Rittwidder für den Odenwald oder

über dem Neckar bis zur Tauber bestimmt ,
sind in der Stadt Buchen ; und

3 ) die Rittwidder für das Oberland bc -
stimmt , sind in Offenburg von einem da¬

zu aufgestellten guten Schäfer in Empfang
zu nehmen ; endlich

3) die rückwärts vom N e ck a r a n b i -
zur Kinzig — abzugebenden Rittwidder ,
sind in Remchingen beim Oberschäfer ab »

' zuholen , und
4 ) zu Ende der Rittzeit , im Oktober u . No¬

vember , sind die ausgelichen wordenen Ritt .
Widder an die genannten 3 Hauptorke
wieder zu verbringen , von wo aus solche
dann von einem Jnstilutsschäfer abgenom »
well und weiter in daS- Institut zurück -
transpvrtirt werden .

Die ausgelichenen Rittwidder (nach 4 Clas -
fen , mit Nro und Zeichen ) sollen mit gehöriger
Aufmerksamkeit u . guter Pfleg « — während und
nach der Rittzeit — behandelt , sofort nicht
mehr als 100 Mutterschafe aus 3 Rittwidder
gerechnet werden . AUenfallsige UnglücksfäÜe mit
Rittwidder » sind durch legale Zeugniffe von
Thierärzten und Orts Vorgesetzten — zu
beurkunden und berichtlich einzuschicken an di«

Großh . Schäfereiadministration .
Karlsruhe den 20 . Juli 1834 .

Dr , Herrmann , Oekonomieralh .

Anmerkung , Man kann als bestimmt annehmen ,
baß seit 45 Zähren oder v - I . 1789 bis 1834
Michaeli , aus dem Landesschäferei - Jnstitul 10,000
Stück , und in den letzten 10 Jahren ( pro 18 ) 1 )
aber 3931 Stück Merinos -Rittwidder an die Ge¬
meinden und Schüstreibesitzer im -Badischen blos
lehnungsweisc abgegeben worden sind . Wenn Ba¬
den nur 4 bis 5000 Zentner Wolle jährlich erzengk
( Landtags - Verhandlungen vom Jahre
1833 — ! — ) und der Zentner im 10 oder mehr¬
jährigen Durchschnittspreise nur zu 65 —75 ft, ,
oder nun 40 fl . höher verkauft wird , als vor
45—50 Jahren , wo der Zentner Landwolle
bei uns im Badischen nur 22 bis 25 fl . und
25 bis 30 fl . gekostet hat ! — so hat die Vered¬
lung der Schafzucht im Vaterlande (durch das
Jnstitik ) blos allein durch die Wolle , — und
ohne den Mehrwerlh der veredelten Zuchtläm¬
mer zu berechnen , eine jährliche Mehreinnahme
von 180 bis 200,000 fl . zu Wege gebracht ! —
Wir können aber hiermit versichern , daß seit
18 ) 1 und durch die Einführung der edelsten Me -
rinosschafrasse aus Sachsen , die Wvllrente de«
Landesschäferei -Jnstituls selbst sich um 100 pCt .
gesteigert hat ! — Wir verweisen deßhalb den ge-
ehren Leser hiesiger Zeitung auf Nr » . 192. vom
13. d. M . und auf den Artikel : „ Die Weltpreis «
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«SN dem Lanbesschaferer
'
-Jnstltut pro 1834 betr . " —

Eben so hat eine kleine -Heerde von 300 Stück
Merinos im Zahr 177b aus Spanien nach Sach¬
sen gebracht , diesem Lande bis jetzt wohl sicher
üb ' er 200 Millionen Gulden eingetragen
( nach dem Merkchen vom Staatsrath v . Ha ^ zir
„ über die Veredlung des landwirthschafklichen Vieh -
siandes rc. " — München 1824 Seite 9 und 63 . )

Den unsterblichen Gründer — unseres
Landesschaferei- Jnstituts in Baden , brauchen wir
nicht zu nennen ; sondern nur zu sagen, wie Horaz :
„ Quid virtus , et quid sapientia possit , utile
proposuit nobis exemplum, “

( 2 ) Wilferdingen , s Schäfereiverpach¬
tung .) Die hiesige Gemeinde wird die erst neu¬
erworbene Schafwaids - und Uebertriebsgerccht -
same auf ihrer Gemarkung an künftigem Montag
den ii . August d . Z . früh g Uhr auf hiesigem
Rathhause für 3 Jahre , von Michaeli d . I .
an gerechnet , erstmals verpachten . Wir laden
Liebhaber hiezu mit dem Bemerken ein . daß die
Winlerwaide mit 25 o , die Sommcrwaide aber
nur mit i 5 o Stück Schafen betrieben werden
dürfe , und die weitern Bedingungen am Stei -
gerungskage vernommen werden können .

Wilferdingen den 22 . Juli 1834 .
Bürgermeisteramt .

Bekanntmachungen .
( 1 ) Haslach . sBekanntmachung . s Zufolge

des §. 22 . des Wildschadensgesetzes und der Ver¬
ordnung vom 8 . Januar d . I . wurden für et¬
waige Wildschadensklagen folgende ständige Ver .
tretet der Jagdpachtcr ausgestellt :

Für die Gemarkung Haslach , Kaffcewirth
Xaver Zach mann daselbst .

Für Mühlenbach und Hofstetten , Freiherr
Karl von Kraft zu HaSlach

Für Schnellingen , ZencbiuS Roser daselbst .
Für Hausach , Bäckermeister Haas daselbst .
Für Sulzbach , Jos . Mayer daselbst
Für Fischerbach , Michael Remler zu

Weiler .
Für Steinach , Georg Rinqwald daselbst .
Für Welschensteinach , Gastwirts ) Wcndelin

G ysle r daselbst .
Für Bollenbach , Accisor Joseph Wö lfle

daselbst . Welches hiermit zur öffentlichen Kennt -
niß gebracht wird . Haslach den 22 . Juli 1834 .
Eroßh Bad . Fürst !. Fürstcnberaifchcs Bez . Amt .

f >) Lahr . fBckannlmachung ] Als Wild -
schadenschötzer wurden in hiesigem Bezirke aus¬
gestellt und beeidigt .

Für die Gemarkungen
AllmannSweier : Johannes Heimburger und

Theobald Schäfer .

Dinglinger », Mülersheim und Langenwrnkek : Ge »
weinduath And . 2U olfj und Gemeinderalh
Siefertr

Dundenheim und Ichenheim : Johannes Roth ,
Oberförster Bickel , alt , u . Nikolaus Wurth .

Fciesenheim und Hciligenzell : Andreas Lascher
und Simon Gü ns hirk .

Hugsweier : Bürgermeister Rubin und Johan¬
nes Bo ck stahl e r .

Kürzell : Bürgermeister Derendinqer .
Kuhbach und Reichenbach : Bürgermeister Schell .
Lahr : Waldmeister Reich mann .
Meisenheim : Bürgermeister Fischer und An¬

dreas Kleis der 1 .
Nonnenweierund Wrtlenweier : Johannes Schla¬

ger und Johannes Jack .
Oberschopfheim und Oberweier : Waldmeister

Geiger .
Ottenheim : Jakob Maurer u . Johannes Haß .
Prinzbach und Schönberg : Bürgermeister Fautz .
Seelbach und Mitkelbach : Gemeinderalh Fautz .
Schultern : Benedikt Silbe rer .
Schutterrhal : Joseph Himmelsbach .
Schutterzell : Bürgermeister Drerler .
Sulz und Langenhardl : Philipp Kiesele .

Dieses wird hiermit zur allgemeinen Kennt -
niß gebracht .

Lahr den 25 . Juli 1834 .
Großh . Oberamt .

( 1 ) Küchlinsbergen . sErledigte Ge -
hülfenstelle .s Bei der Unterzeichneten Stelle ist
die Gehülfenstelle durch einen Kameralprakcikan -
ten oder Scribenken sogleich zu besetzen . Kompe¬
tenten hiezu wollen sich in portofreien Briefen
und Vorlegung ihrer Zeugnisse alsbald melden .

Küchlinsbergen den 25 . Juli 1884 .
Eroßh . Dcmanenverwaltung und Forstkaffe .

Dienst - Nachrichten .
Seine König ! . Hoheit der Großherzog haben

sich gnädigst bewogen gefunden , die erledigte Pfar¬
rei Welfchneureulh dem Pfarrcandidaten Friedrich
Leuchsenring huldreichst zu übertragen .

Die Pfründpermulakion des Pfarrers G a-
m er zu Glotterthal und W i ll j n zu Nellingen hat
die Staatsgenehmigung erhallen .

Berichtigung .
In Nco . 59 . dieses Blattes , Seile 496 .

Spalt - 2 . Zeile 11 v . u . ist bei den Worten :
die zwischen der Enz und Nagold liegen , noch
beizusotzen : „ Gemeindsverrechner Hutmacher
von DiUstcin .
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